
Das Kloster Boleslawiec

Im Februar 643 flüchtete der Nonnenkonvent VON Czarnowanz *)
VOT den cCcChweden un: VOI der est Ihr Kloster Wäal e1in aub der
Flammen geworden. Erzbischof Lubiensk1 VO  — (nesen bot ihnen
Urc. Dekret VO 4 10.1643 d der hölzernen Spitalkırche ZU

HI Kreuz In Boleslawıec eın Zufluchtskloster bauen. Dieser
provisorısche Bau WAar für AT Nonnen gedacht, WAar auch AaUsSs olz
Der en in der Person des Generalvıkars der böhmischen Zikarıe, des
es ened1i Lachen VOoO Klosterbruck erkannte das CUu«cCc Kloster
64 / als kanoniısch errichtet Er betrachtete 6S als Tochter VOIN

Czarnowanz, das ZWAal noch nıcht de Jure, aber schon de facto seiner
Zirkarıie gehörte, ohne weılteres als Neuzuwachs dieser gleichen Zirkarıie.
Die polnische Zırkarıe, ın deren Bereıich Boleslawıec eigentlıch lag,
wurde gar nıcht gefragt
on bald ach der ründung fanden sıch Wohltäter ber ihre

Stiftungen reichten be1 weıtem nıcht Bald kehrten dıe schlesischen
Nonnen ach ('zarnowanz zurück, und In Boleslawıec 131e 1U eıne
sehr kleine Kommunıität VO  — Poliınnen. ber zehne späater CS

schon ZWanZzıg. er dıe polnische, och dıie böhmische Zirkarıe
wollte dıe Verantwortung alur übernehmen. Der C6 Abt VO

Klosterbruck, Matthaeus Paul, wandte sıch 8835  — das Generalkapıtel
*)

Dies geschah 657 Im gleichen Jahr kaufte das 1IC11 Kloster mıt der
Miıtgıft ein1ger Novızınnen einen Teıl des Dortfes ytnıowa für
OLY, in dem dıe Priorin fortan auch be]1 der Ernennung des Pfarrers

OInN1ıSC Czarnowasy, sıehe Monasticon Praemonstratense. L, Straubing, 1949, 338
Eıne der Prosna, Kreis 1elun, 1m en Kongreßpolen, ahe der

schlesiıschen Girenze. ber das Kloster sıehe Mon Praem. 5 333 und H41 594
Abt Lachen regierte VO  — 1629-53, und wurde 641 Generalvıkar der Zirkarıe.

Es ist anzunehmen, daß dıe kanoniısche Errichtung eines selbständıgen Osters in
Boleslawıec NIC. schon 640 erfolgte, W1e dıe erzbischöfliche Visıtationskommuission S10
annahm (Ss.u.), sondern erst ach der Rückkehr des schlesischen Nonnen ach Czarno-
WanZ, 1so N1IC. Zu ange ach 643 Das atum 647 ist durchaus möglıch

Er regierte VO  — 1655-60, un WAarTr seıt 656 zugleıich Abt VOoO  — St Inzenz in Breslau,
welche €]1 b1Is seinem Tod 672 beibehielt
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mıtzureden hatte Aus dem Gesuch des es Matthaeus VON 65 /
erfahren WITr dıe ahrheıt, WIeE dıe Klostergründung eigentlıch zustande
gekommen Walr << ıtem posuılt Lucensıs, CSSC in Polonıia In
Boleslavıa coenobıum lıquod mon1alıum ordınıs nostrI1, CreCiUNG,

quadam DPr10T1SSa coenobıl (zarnowacens!I1s, ab officıo priorissae
postmodum propter scandala quod coenobıum Cırcıter
2() virgınes, de QUarum profess10n1s valıdıtate dubitarı possit, quod
dıcta mon1alıs, tunc Dr10T1SSA, 1918)  —_ videtur potulsse professiones SUua
authorıtate In e1iusmodiı OVO coenobıo ereCto admıttere, quod
In SUu  ® propri10 monaster10 nequıdem poterat, et propterea Capıtulum
supplıcavıt desuper provıderI1. Capıtulum commıttıt omn1a VICAr10
Circarıae Poloniae »} 2)

Aus diesem Gesuch erfahren WIT, daß eıne « WESCH Ärgernis» ab-
gesetzte Priorin Von (C'zarnowanz CS WAaTr, dıe das Kloster gegründet
hatte Sıe wollte sıch vermutlıch in ihrem Amte halten., un als der
Konvent nach ('zarnowanz zurückkehrte, 1e€ S1e in Boleslawıec und
gründete dort einen Man zweıfelte 19808  — der Gültigkeıit der
unter ıhr erfolgten Profeßablegungen. Das Generalkapıtel ubDberlıe es
dem Generalvıkar der polnıschen Zirkarıe. Damıt Wal dieses Cut Haus,
ber dem der ırregulären ründung VO  — Anfang eın Unstern
stand, der polnıschen Zirkarıe zugeteılt. Die (ircarıa Bohemiae wollte
nıchts VOoN ihm wIssen, un: dıe Polonica hatte vVvon Anfang keıne
rechte Freude damıt

Dies fühlte auch das Generalkapıtel, und suchte 6S dıe unerwünschte
Klostergründung schl11eDIl1cC den Bischof abzuschieben. Im TE
6600 tellte der Prior VonNn Premontre dem Generalkapıtel olgende
rage <« amn virgınes Boleslavıenses, NON sufficıenter dotatae, ab ordıine
sınt dotandae, VeTO sınt relınquendae emoT1, aut Collocandae in alııs
ordınıs monaster11s. Capıtulum 1111N1 serıbendum CGS ad archlep1s-

Gnesniensem, el ad Ilmum Dnum Tholıbowsky Episcopum DIO
auxılıo, e relınquit Vicarıo, facultatem de dıcta (0)8000| facıenda

quod viderıt expedire » °}

CHODYNSKI, Catalogus ecclesiarum dioecesis Viladislaviensis DFrO 18578,
Warszawa 1878,

Generalkapıtelakten, Bıbl Mun de Laon 530 739
Ahnliche sınd passıert 303 be1l der ründung VO  — Hımmelspforten (Mon

Praem. 1, 72) und 273 in Heiligerlee, (ebd E: 2215
Bıbl Mun de Laon, EO:: 835
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Das Kloster vegetierte 19808  —; anderthalb —J ahrhunderte weıter. Der Abt
VON Wıtow, dem CS unterstand, kümmerte sıch wen1g darum, zuletzt
gab auf dıe flehentlıchen Bittbriefe der Nonnen Sal keine Antwort
mehr. Die braven Mädchen VO Land, dıe ort eintraten, konnten nıchts
für den der ründung, aber s1e mußten aliur en Ihr
Vermögen stieg aber trotzdem mıt der eıt auf OLY, dıe
Jahreseinkünfte betrugen 085 Gulden 1mM Jahr I)as reichte aber nıcht
dUS, eınen definıtıven, olıden Klosterbau errichten. Man WTr in
dieser Hınsıcht in olen ohnedies reichlıch orglos 10)

Unserem Annalısten Hugo ist dıe Exıstenz dieses Klosters völlıg ent-

gaNngch Seine polnıschen Gewährsmänner, dıe ıhn ohnehın schliecC
bedienten “) hıelten CS nıcht für nöt1ıg, ıhn davon In Kenntnis setzen
759 bestand der Konvent AdUus 1 Nonnen
Rozalıa akowska, Priorin Ludwika Budzynska, Provisorın

Domimnıka Trepczanska, KüsterınHelena Myszkowska, Suppriorin
Katharına Rogalınska, Senlorıin Norberta Rylska, Organıstın
Antonıa Wieckowska, Circatrıx Augustıina Marszycka, Infirmarın
Bronıslawa Rogalınska, Cantrıx ogumıla Stawska, Succentrix
Anna Brodzka. Pförtnerin Urszula Romerowna, Ökonomin
azu noch Postulantınnen 12) Von den Priorinnen lassen sıch olgende
ermitteln
Helena Gaszynska 657/ Rozalıa akowska 759
Agnıieszka Komornicka 693/99 Magdalena Myszkowka
Marıanna tawska SS Anna Brocka ach SS
Teofıla tawska Ludwıka Budzynska 171776-88
Jozefa Wıeworowska. Francıska Wıeworowska 1776-88

Admıinıistratorıiın S10 ulıana Gatkıewicz 794
Vaterabt WAar eigentlich der Abt VON WI1tOw, der auch eıne eıtlang
Beıichtväter und Pröpste schıickte 13) Nachher traten Weltpriester oder
benac  arte Franzıskaner ihre Stelle TE wollte der Abt VON Wıtow
das Kloster aufheben. aber 6S kam nıcht azu 14)

Chodynskı q.a.0
10) Man aute dort für dıe hbte großartige Prälaturen, während dıe Klosterbauten

meıst 1e] kleın (Vgl BACKMUND, Die Visitation der polnischen Firkarie durch
Ahbht Kaspar Questenberg, Anal. Praem. XAXIX, 1953, 38/45)

ll) « Polon1 rebelles » (s HUuGO, Annales, L, praefat1io 3/4) Dıie Spanıer zeiıgten
ıhm gegenüber eiıne ahnhıche Haltung Hugo sagtl bel (C'’zarnowanz ebı  Q . 541 nıchts
VO' Ex ı] der Nonnen 643

12) Diözesanarchıv Wloclawek., Fasz. Klostervısıtationen
13) 1e€ Mon Praem. 111, 595
14) Chodynski A (}
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Im TE 799 kam ere Lesage ach Boleslawiec. Jener orherr
von Beauport, der ach der französischen Revolution halb Miıtteleuropa
durchwanderte, und der uns einen ineressanten Bericht darüber
hınterlassen hat 15) Er schildert uns seinen Autfenthalt ın « Boleslau» 16)
C< le septembre, JC SU1Ss arrıve oleslau, une bourgade mıiılles
de Czarnowanz, SUT les frontieres de la c1-devant Pologne, aujJour  ul
Prusse mer1ıdıonale. SY Wrouva DaUVIC COUVeEnT de reliıgieuses de
notre ordre. Fiıgurez-vous quelques cabanes de planches ajustees uUun«c

eglıse de DOI1s, unec palıssade nommee clöture, el qu ’un chıen peut
tres facılement escalader d’un Saut, VOUS DCU pres L’ıdee de
ceite trıiste pPrISON. Les dıx demoiselles polonaıises, quı l’habıtent, m ac-
cueıillırent AdVCC une bonte de COCUT, ont le mıen fut sens1iblement
touche. €es m’offriırent dej AaVECC MO1 leur etroıt necessaılre.
Maıs quan bıen, meme S1 IC n aurals d’autres projJets, JE DUS
r eur TE Les eux religieux quı les gouvernent Oont chacun
unlc hambre basse°),; ı] fallut qucC le chef m’ accordät place ans la
sıenne, quı est tout la fO1Ss cabınet, hambre coucher du maıiıtre
des hotes el des domest1iques, le salon MANSCT el PCU DICS la CAaVe
Vous sentez YJUC ans pareıl SeJOUr, Je DOUVAaIS etre Ju«C fort genant
ei fort gene. Je demandaı pourtant m Y arreter quelques semaınes POUIL
la sulte de INCSs affaıres el offrıs, attendu le d’aısance de la ma1son,

unNnc pension LOut le emps YJu«C J Y restera1ls. On consentit,
ma1ıs depart voulut rıen prendre, quo1que S seJjourne
plus d’un moOo1s>». Lesage betonte, später noch., daß sıch während
selnes Aufenthaltes 1mM Kloster NUur ZU Essen und ZU chlaien sehen
heß, verbrachte dıe meı1ıste eıt auf dem Zollamt, wen1gstens
schreıiben konnte Er ann fort « Jle ES octobre., Je quıttal olesiau
Les larmes de CCS DAaUVICS quı avalent S1 cordıalement partage
AdVCC MmMoOo1 le strict necessaıre, m ’ attendrıirent el firent couler les
miennes E SS

Damals also noch zehn Nonnen 1mM Hause. Zehn e spater
rhıelt der Erzbischof Raczynskı VoNn (nesen dıe Nachrıcht, daß das
« Kloster der ehrwürdıgen Norbertinerinnen ın Boleslawıec, welches
unzerer Diıözese gehört, 1n einen olchen an gelangt ist, daß infolge

15) rch pISC de St Brieuc, sıehe Anal Praem. AAAVIL. 1961, SS
16) Dies ist dıe eutsche Bezeichnung für Boleslawıec Lesage konnte deutsch, ber

eın polnısch.
17) ach den Aussagen der Nonnen be1l der Vısıtation S.u.) 1€es$ ohl aum

Chorherren des Ordens.



Backmund

finanzıeller Schwierigkeıiten weder dıe Kırche och das Kloster., och dıe
notwendiıge Anzahl VO  — Ordenspersonen V  FA werden annn Infolge-
dessen werde ort weder dıe Klausur, och dıe rdensrege och dıe
Ordensdiszıplın eingehalten ». Er schickte also Jun1 S10 eine
Kommissıon dorthın, dıe den Zustand untersuchen sollte Die Kom:-
m1ss1ıon sollte folgendes untersuchen 18)

Den Zustand der Gebäulichkeiten
Das Kırcheninventar besichtigen, besonders dıe Pretiosen, aber

auch auch den wirschaftlıchen Hausrat. Hıerzu wırd den K om-
mi1issären dıe Erlaubnis erteilt, dıe Klausur betreten.

Aufstellung der Einkünfte des Klosters AdUus$s Grun:  esitz; AaUus aC
und AaUus anderen Quellen,

Angabe der Steuern und er anderen usgaben
Aufstellung der aktıven Nonnen mıt SCHAUCH Lebensdaten
Diese sollen eiıne SCHAUC Erklärung abgeben

a) welchem Rıtus S1e folgen; ob S1e eıinen Ordensoberen aben, und
W C) ob dıeser S1e auch visıtiert : ob Klausur und Ordensdiszıplın
auch streng eingehalten werden ; e) ob S1E gemeınsam 1mM Refektorium
s ob S1e einen Beıichtvater und eınen rediger aben, ob auch
VON Zeıt eıt eın Extraordinarıius 1INs Kloster kommt, und VoN

W diese eistliıchen approbiert Sind.
Iso VOIN Nledem hatte INan bıschöflichen Ordıinarıat keıne Ahnung,
ein Zeıichen, daß INan sıch ort das Kloster bIs 1n nıcht
gekümmert hatte Es wurde NU  — {olgendes Protokaoll aufgeste

PROTOKOLL

So geschehen in Boleslawıec 1mM Kloster der ehrwürdıigen Nonnen der
ege des Norbert, Julı S10

In Ausführung des uftrags Seiner Durchlaucht des Hochwürdigsten
Herrn gnatıus Grafen Nalecz RACZYNSKI aszyn Raczyn, Fürst-
erzbischof Von Gnesen, Legatus Natus and Admıinıiıstrator der Dıözese
Warschau, nhaber des We1ißen-Adler Ordens, des Roten Adlerordens
und des Ordens des hl Johannes VO  — Jerusalem, welcher den Unter-
zeichneten Kommıissaren In Clazyn Jun1ı dieses Jahres erteiılt und
Von Sr Durchlaucht eigenhändıg unterschrieben wurde,

18) Akt 1im Dıözesanarchiıv Wloclawek, a.a.Ö Freundliıcherweise mıtgeteilt VO:  —
OC Herrn Pfarrer oınskı, Boleslawıec
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begaben sıch
dıeselben, nachdem S1e dıe Ehrwürdigen Nonnen vorschrıftsmäßig
benachrichtigt hatten, in das erste Zimmer des Klosters, welches mıt
Genehmigung des Herrn Vaterabtes VOoON WI1tow, ihres Vorgesetzten,
VOonNn der Klausur US$g'  INC ist Der diesbezüglıche r1e wurde
geschrıeben dıe ehrw. Tau Priorin ulıana (Gatkıewı1cz 1mM Te S08
un:! obgleıc nıcht vorgelegt werden konnte, bezeugt Herr Kanonıkus

Chrzanowskı1, der Ortspfarrer, daß ıhn gelesen hat Dıie Kom-
missare rıiefen dıe Nonnen in dieses Zimmer Eın CGitter ist
ort nıcht vorhanden. Das Erzbıischöfliche Schreiben wurde ihnen
vorgelesen Anschließen: ega INan sıch dıe Besichtigung der Kırche
und des OsSsters

Dıie Kırche iıst AdUsS$s Holz, änge vierzig en mıt dem Presbyteriıum
Breite neunzehn en dıe an sınd in Z/ustand, auch das
olz der Wandverkleıidung. Das ach der Kırche und der Sakrıste1l ist
schlec und mu reparıert werden. Die Kırche ist innen schön
ausgemalt. Es SInd Tei Altäre da, es gediegene Schnitzarbeit. Der
Hochaltar zeıgt eın Bıld des Kırchenpatrons St Joseph. Auf dem
ar ıst eın Tabernakel, nett bemalt un: gul verschlıeßbar Die beıden
anderen Altäre, ın un rechts 1im Kırchenschiıff, sınd gute chnıtz-
arbeıt und gemalt, der eine hat eın Muttergottesbild, der andere eın
Norbertusbıild Die Kanzel ZUrT lIınken Seıite des Altars ist schön bemalt
Der hor gegenüber dem Hauptaltar ist mıt Gitterstäben versehen.

Das Kloster Es WarLr früher eın einstöck1ges Kloster vorhanden,
welches sieben Zimmer und eın Refektorium, oben aber 19
Zimmer hatte Das Bauholz WAar gul, DUr das ach WAar schliec
Uurc dıe Nachlässıigkeıt der etzten Priorin ist dıeser Bau verwahr-
lost, daß unbewohnbar wurde. So hat dıe Regierung UFCc ihre Ver-
waltungskammer in Kalısz diesen Klosterbau öffentliıch versteigern
lassen, wurde für 380 OLY verkauft*”). Nur dıe Pforte dieses
eDaudes ist geblıeben, S1Ee steht och eıner Ecke der Kırche. dıe
an und Rıegel Siınd gul erhalten, UTr das ach ist schliıecht

Der Glockenturm steht auf dem FIC  Ol, Aaus olz gezımmert,
gul erhalten, mıt Sperrholz ausgeschlagen, das achwer ist gut Er
nthält ZWel Glocken

19) Aus den Aussagen der Admıinistratorin VOT der K ommıssıon S10 ıst
ersehen, daß dıe Priorin das Gebäude selbst auf Abbruch verkau hat
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Das jetzıge Klostergebäude Z rechten Ooder Sudseıte der Kırche.
AaUus olz gebaut, hat Zimmer, Ende eines jeden /Zimmers ist
eiıne Nısche, ın der Miıtte steht e1in großer Küchenherd Dieses Gebäude
ıst gul In an LL1UT das ach ıst SCHIEC Die Sakrıste1 YABER Rechten der
Kırche. auch Aaus Holz, ist in gu Zustand Zur Iınken der Kırche
ist eıne Kapelle, In der gewöhnlıch gebeıichtet wIrd. Das ach der
Kırche und der Sakrıstel, und VOT em das der Kapelle VO  a der
Nordseıte AaUS, ist schliecC

Zum Chor führte eın Zugang VO Kloster dU», olange dieses och
stand Jetzt 1n eıne Ireppe, dıe dıe Nonnen VON ihrer Wohnung
AaUs benützen können, dıe aber dem uDBlıkum nıcht zugänglıch ist
Vom Jetzıgen Hause der Klosterfrauen bIs ZUT Kırche ist eıne hohe
Absperrung AaUus Sperrholz, SI gehört ZUT Klausur und ist abschließ-
bar ©). Vorher wohnten ort dıe e1istliıchen Als den Nonnen das alte
Kloster abgenommen un: verkauft wurde., s1edelten S1e 1ın das Jjetzıge
Gebäude Miıt den Gläubigen, welche Urc den Haupteimngang
in dıe Kırche gehen, en dıe Nonnen keıne Verbindung, we1l iıhr
/ugang Urc dıe hohe Absperrung AaUus olz isolıert ist ın VO

jetzıgen Kloster bıs ZU Haus des Bürgermeıisters eiinde siıch eıne
hohe Remiuise. dıe in Zustand ist Rechts davon beginnt der
Garten, der MnNgs dıe Kırche und das Kloster geht Es ist umzäaunt
und nthält bst und (Jemüse.

Andere Gebäulichkeıiten hat das Kloster nıcht Uurc. Kabinettsorder
des preußischen KöÖön1gs wurde dem en das Landgut, welches dıe
Existenzgrundlage WAäT, WESSCNOMMCN. Gleıichzeıitig ist auch das übrıge
Vermögen eingezogen worden, WwI1e dıe Wiırtschaftsgebäude, dıe Gast-
wirtschaft und das Gästehaus **). Man hat den Nonnen nıcht eiınmal
eınen gelassen, ühe oder auch NUTr eın Schweın halten
Als Entschädigung für dıesen aub beziehen dıe Nonnen Naturalıen,
dıe in eld umgerechnet werden 03 Thaler und gufe Groschen.
Als Geldentschädigung erhalten dıe Nonnen zudem 194 Thaler. azu
och 165 OLy Das Kloster besıtzt Kapıtalanlagen auf verschıedenen
Landgütern, mıt Wiederkaufsklausel 1Im Werte VONn insgesamt

20) Pere Lesage spotitet darüber eın und könnte mıt Leichtigkeit darüber springen
565

21) Diese Gegend f1e] be1 der drıtten Teılung Polens 795 Preußen. 807 kam s1e
das Herzogtum Warschau. Eıne Beschlagnahme VO Klostergütern erfolgte 1UT Urc das
erstere, un! ‚WAaTl keineswegs planmäßig. Die endgültige Aufhebung der polnıschen Klöster
erfolgte 1im russıschen Anteıl seıt 1819 und ZOß sıch bIS 864 hın, 1m preußischen Anteıl
VO  — 823 bIıs 840
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OLY Davon sınd 4000 OLY ZU Unterhalt des eistliıchen bestimmt.
Die gesamte Einnahme des Klosters AaUus Kompensation Zinsen und
Garteneinnahme beträgt Jährlıc 3025 OLYy

Öffentliche Angaben, außer Kamıngebühr in Ööhe VO  an Jährlıc 7}
OLY und 15 Groschen, Za das Kloster keıine. Der Konvent besteht
AaUus vier Nonnen.

Da ist zunächst dıe Ehrw Schwester ulıana Gatkıewicz, geb in
Chwalıszewo, Kreıs OlanOW Reg Bez Kalısz Sıe ist 46 re alt,
Profeß machte S1e VOT DL Jahren, ZUT Oberın gewählt wurde S1e VOT

16 Jahren S1e verheß eigenmächtig, ohne Erlaubnıs der Oberen das
Kloster Julı 1809. mıt Schwester Faustyna Wiıener.
ach einıgen onaten schıickte S1e diese wıieder nach Hause, S1e selbst
1e be1l ihrer Schwester Tau Kurzewska 1im orf Szczytnık Krs
S1ıeradz Wo S1e sıch Jetzt aufhält, wIissen WIFr nıcht Sıe hat während iıhrer
Amtszeıt als Priorin das Kloster In diese Notlage gebracht. Sıe hat das
Klostergebäude heruntergewirtschaftet und ann dessen olz für 380)
OLY verkaulft. Dazu am S1e och VoN der Regierung als ON1-
fikatıon Z Ausbesserung der Wiırtschaftsgebäude des andguts Zyn1-
OW.: S00 OLY, SOWIEe für daatgut weıtere 1800, also 498()
OoLYy Dieses eld nahm Ss1e mıt und 1e 13 och eiıne enge unbeza  er
Rechnungen iın der öhe VoNn 2280 OLY zurück. Und zudem och eiıne
leere Vorratskammer!

Ehrw Schwester Josefa Wiıewlerowska. geboren in ParzynoWwo.,
Landkr OstrzeszoWw, ist 45 TE alt und ebt se1t ihrer Profeß Z re
1m Kloster Am Maı 1010 wurde S1e VOoN Herrn Kamınskı, Abt VoNn

Wıtow “*) ZUT Verwalterın ernannt ach dem ortgang der Priorin
übernahm S1e dıie Leıtung des Klosters. S1e hat sıch bewährt und hat
bereıts 761 OLY VON der Schuldenlast, dıe iıhr jene zurückgelassen
hatte, beglıchen Sıe belegt 6S Urc Quittungen.

Ehrw Schwester epomucyna Zatwardzınska. geboren In Posen,
Pfarreıi St Martın, ist 63 jW= alt und hat VOT 29 Jahren Profeß
abgelegt. Sıe ist se1t F5 Jahren Sakristanın.

Ehrw Schwester austyna Wiıener, geboren In ajaczkı, Kreıs Pıelun
Sıe ist 4() TE alt, se1ıt der Profeß 1 TE S1ıe ist Pförtnerin.

Dıie Verwalterın, Jozefa Wiıewlorowska. rklärt 1Im Gehorsam auf-
richtig

22) Er Walr der letzte Abt des Klosters 318 ber 10 W sıehe Mon Praem..,
L, 346 Lesage esuchte uch dieses Kloster und sagtl darüber INan ebt dort wıe in
eıner aserne.
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a) Die Nonnen verrichten In ihrem Chor, der in der Klausur ist,
das Chorgebet. Um Uhr früh halten S1e eiıne Betrachtung VOoN eıner
halben Stunde, ann beten S1e dıe Prım, dıe NUur Festtagen
wIrd. Um zehn Uhr beten S1e dıe übriıgen kleinen Horen und nach-
mıttags Uhr dıe Vesper, dıe auch 11UT Festtagen
wIird. Gileich anschliıeßend beten S1e dıe K omplet Abends Uhr
beten S1e dıe atutın un Laudes

Unser Vorgesetzter ist Abt en Kamıiınskı VoN Wıtow Er hat
se1t seiner Amtszeıt also se1ıt Kloster noch nıe besucht
In der SanNzcCh Zeıt in der ich 1m Kloster bın, habe ich och nıe eıne
Vısıtation dieses es erlebt Oftmals ersuchten WITr iıhn, mOge
kommen und Abhiulfe SC  en, als dıe Priorin ulıana das Kloster den
and des Abgrundes brachte, doch al] uUuNnseIetc Bıtten vergebens.

C) Dıie Klausur wırd 1er beobachtet, und remden Personen ist CS

nıcht rlaubt einen anderen Raum als das VO Abt eigens alur
bestimmte Sprechzımmer betreten.

Dıie Priorin ulıana hat nıe mıiıt uns anderen gespelst, sondern Ss1e
hatte ihren eigenen 1SC. Ich CSSC gemeinsam mıt den anderen, wobel
be1 1SC. immer dıe Geschichte des Tagesheıilıgen vorgelesen wiırd.

e) Eınen Beıichtvater AdUus dem eigenen en en WIT nıcht, WITr
konnten auch fIrüher nNn1ı1€e einen olchen gekommen. Jetzt hätten WIT gar
keinen atz für ihn Unser Beıichtvater ist oachım Falkowskı, 63
PE al Adus dem Franzıskanerkloster Grabow, der als Kaplan der
Pfarrkırche in Boleslawıiec tatıg ist Er hest auch dıe Messe für uns

und hält dıe Chrıistenlehre Er iıst VO Generalkonsistorium In Lowicz
approbiert. Eınen außerordentliıchen Beichtvater en WIT seıt Jahren
nıcht mehr.

Dies unterschreıbt dıe Verwalterın eigenhändıg. S1e rklärt WENN S1e
ın ihrem Amte bleibt, verspricht s1e dıe Kırche auszubessern, das Haus

Wohnzwecken auszubauen, SOWIl1e dıe strenge Ordenszucht 1Im
Kloster wieder beobachten

Dıie Aussagen der Sakrıstanın epomucyna TZatwardzınska decken
sıch ziemlıch mıt denen der vorıgen. S1ıe erinnert sıch, daß ZUT Zeıt
ihres Novizıates, ungefähr VOL 3( Jahren, der Abt VON Wıtow einmal
eine Vısıtation hielt *°). « Dıe bte en Kloster VETBECSSCH und
vernachlässıgt ». Die Schwester Faustyna Wıener wıdersetze sıch manch-
mal hartnäckıg den Anordnungen der Verwalterın.

Diese austyna sagt ungefähr das leiche Aaus, natürlıch mıt Aus-

23) ntier Abt Eustachius ucheck1,
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nahme des soeben gebrachten Satzes. S1ie berichtet, dalß ach der TIm
«manchmal » also keineswegs regelmäßıg der Sal äglıch eıne
heıilige Messe ist Die Priorin ulıana ging 1Ur selten in den hor
Unter der jetzıgen Verwalterıin en WITr eiıne größere Ordnung un das
tut uns ohl S1ie geht mıt uns 1SC. und In den hor
el Schwestern unterschreiben ıhre Aussagen, und dıe Kommissıon

zıieht 1U  — AdUus em den Schluß
<50WO AUs den Erklärungen der Nonnen, als auch AaUus den Aus-

anderer Personen, WI1Ie auch AaUus eigener Beobachtungen muß
festgestellt werden. daß dıe Verwahrlosung dieses Klosters eInZ1g auf
dıe Nachlässıigkeıt der Ordensobern zurückzuführen ist Der zuständıge
Abt wurde Öfters sowohl VON den Nonnen. als auch VO Stadtpfarrer
auf dıe herrschenden Miılstände aufmerksam gemacht Auf alle
Hılferufe blıeben S1e taub Boleslawıec 16 hne jede Schuld des
Konventes eın «miıßBratenes 16  1n der Zirkarıe». Der Abt VOoN

Wıtow kam weder selbst, och beforderte jemand, der seiner Stelle
eıne Vısıtation vornehmen würde. Vısıtatoren hätten das schädlıche
Treıben der Priorin wahrnehmen und Abhıulfe schalilien mussen, damıt
das Kloster VOT dem völlıgen Ruin gerette werden konnte. He Tre1l
Nonnen, dıe gegenwärtig den Konvent des Klosters bılden, erklären :
daß S1e dem Ort, dem S1e iıhre Gelübde abgelegt aben, ihr
en auch beschlıelßen wollten Die Jjetzıge Verwalterıin verspricht :
« Wenn S1e dıe Zusage bekommt, daß dıe Nonnen VO hıer nıcht WCB-

werden, Was S1E mıt ihren Miıtschwestern demütig bıttet,
wırd Ss1e dıe Kırche und das Klostergebäude in Ordnung bringen, dıe
Klausur streng beobachten und dıe erforderliıche Ordensdiszıplın ın der
Kommunität wieder einführen. uch wırd S$1e Cu«c Aspırantinnen 1Ins
Kloster aufnehmen, CS hätten sıch schon welche gemeldet. Sıe konnte s1e
och nıcht aufnehmen. weiıl ihr dıe azu erforderlıiche Erlaubnıiıs

Die Verwalterın hatte ihre Befähigung schon Beweıis geste  9
und ZWAarl gleich Anfang ıhrer Tätıgkeıt, daß 11an rem Ver-
sprechen Glauben schenken annn Sıe hat dıe Unordnung, dıe
dıszıplinıerte Mädchen hiıneingetragen aben, beseıtigt, indem Ss1e
dıeselben ntheß em sorgte S1e für dıe notwendiıge Reform, ass
das Klosterleben in normalen Bahnen verläuft. Das Kloster waäare eut
iın einem viel besseren an WENN dıe Oberen dıe ungee1gnete Priorin
rechtzeıtig abgesetzt hätten. Die Verwalterın drückt ıhr Erstaunen
darüber dusS, daß s1e neulıch eınen TI1e VOoO Fürsterzbischo
erhalten habe, datıert Clazyn 0.6.1810, ın dem S1e gefragt wırd, ob
S1e dıe Erlaubnıiıs ZU Austriıtt AaUus dem Kloster und ZU Aufenthalt be1
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ihrem Familıenangehörıigen erhalten WO Dieses hat S1e 1980801 nıcht
mehr 1m Sinn. Als das Kloster Priorin ulıana völlıg herabgewirt-
schaite War und der Plan CrWOSCH wurde, den Konvent in andere
Klöster versetzen, hätte Ss1e ZWAaT erklärt, daß S1e heber be1 ihren
Angehörigen als In dieser Unordnung en bezw ın anderen Klostern
Unterschlup: suchen WO Das WAar vielleicht der Beweggrund, daß ihre
Familieangehörigen eınen olchen 11 Sr Durchlaucht den Herrn
Erzbischof geschriıeben en Die aC ist aber nıcht mehr ktuell
Im Gegenteıl, S1 erklärt, daß S1e als Klosterfrau bıs ihrem Tod
ihre Ordenspflıcht erIullen wolle »

Am Schluß kommen och einıge Zusätze hıstorıscher Art Das Kloster
Nal mıt Genehmigung des Erzbischofs Lubiensk1 VO  —

(inesen gegründet worden. Dieses [)Datum stimmt nıcht mıt dem
eingangs genannten (1647) Das Kloster am das rıvıleg Z freıen
Holzschlag in den Boleslauer Wäldern, welches verschıedene Könige
immer wıeder bestätigten. Als annn ach der Säkularısatıiıon der Kloster-
guter auch dıie älder un fiskalısche Verwaltung kamen, hat das
Wırtschaftsamt der vorıgen Regierung das rıvileg unklarer
Fassung aufgehoben und aliur dem Kloster SIn Quantum Brennhaolz
zugesichert. Dıie Holzmenge ist aber bıs eut och nıcht klar festgelegt.
Immer T: das Kloster wıeder Bıttgesuche einreichen bevor 6S das
notwendıige olz erhalt>»

Soweıt as Protokall der Kommissıon. ber dıe Bıtten der Ad-
miıinıstratorın Wiıieworowska hatten keınen Erfolg Der Erzbischof VCI-

ügte dıe ufhebung Am 8 A wurden dıe Nonnen uUurc Dekret
des Herzogs VON Warschau INs Kloster Leczyca versetzt “*), SE
des gleichen Jahres HrcC eın Dekret in das Kloster Strzelino,

en geräumiıger Klosterbau ZUT Verfügung stand und das erst 8ZI8
aufgehoben wurde

Es ist nıcht bekannt. ob dıe Nonnen diıesen eiehlen nachkamen und
Wann S$1e Boleslawıec endgültig verlheßen. Die Klosterkıirche wurde 824
versteigert, der T10S wurde dem Krankenhaus zugewlesen. Der och-
altar kam in dıe evangelısche Kırche VOINl Byczyna, die beiden Seılten-
altäre kauften dıe Ortsbürger, dıe Glocken wurden deren Protest
auch versteigert “°). Es ist nıcht mehr VO Kloster übriıggeblieben
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